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Paragraph 27
Nachdruck untersagt

Um Gottes Willen was hast du vor
Es war keine laute Stimme welche mir das iu s

Ohr sprach es war die weiche Altstimme welche an meinem
süßen Weibe so ost bewundert wurde aber sie drang wie
Donner in mein Ohr Und diese weiche kleine Hand welche
auf dem Klavier so schwer mit den Oktavengreifen zu kämpfen
hatte legte sich wie eine Centnerlast auf meine Schulter

Hm was hatte ich vor Das war auch die Frage
die mein liebliches Kind da von der Erde her von dem
kleinen Teppich aufschauenv mit den hellen blauen Augen
an mich richtete Was wollten auch meine sämmtlichen
Zeugnisse der Stolz meines alten Vaters anderes wissen
Ich hatte sie hervorgeholt warum ich wußte es nicht Da
lagen auch meine Medaillen von 66 und 70/71 und auch
das eiserne Kreuz mein Oberst gab es mir als ich auf
dem Felde bei le Bourget in dem rauchenden Blute meines
einzigen Bruders kniete O das eiserne Kreuz wußte wohl
was ich vorhatte

Daher fragte es auch nicht um Antwort Aber mein
Weib wartete auf Antwort oder hatte sie dieselbe bereits
aus dem letzten Fragesteller aus meinem Lebens Verfiche
rungs Statut herausgelesen

27 Verlustig geht das durch Einzahlungen ge
sammelte Kapital sowie der Anspruch auf die ver
sicherte Summe wenn der Versicherte durch Selbst
mord oder eigenmächtig aufgesuchte Todesgefahr um
kommt

So lautet im Lapidarstyl der Paragraph und das
Statut fragte mich erstaunt was geht das Dich an

Ach es ging mich an
Anna Du bist stets mein fröhliches muthiges Kind ge

wesen glaubst Du daß ich für Deine und meine Ehre Alles
Alles einsetzen muß

Und Du hast ein Duell vor
So war denn das Wort heraus Lange hatte ich

darüber gedacht wie es zu sagen wäre und doch hätte ich
wissen können wie sicher Frauenahnung geht Lautlos nahm
sie die Kleine auf den Arm Sie hatte keine Antwort mehr
nöthig Stillschweigend setzte sie sich in die Sophaecke dann
erst brauchte sie Worte

Erzähle mir wie das Alles gekommen
Ich will es thun aber schicke das Kind fort ich bringe

es nicht heraus wenn die Kleine mich so ansieht
Das Kind wurde geschickt Bitterlich weinte das kleine

Geschöpf als ob es wüßte daß es doch auch interefsirt sei
bei der Sache

Ja wie war es denn gekommen
Wir hatten den Geburtstag unseres geliebten Kriegs

herrn des Kaisers gefeiert die Offiziere des Regiments
unserer Stadt und wir die Reserveoffiziere des Kreises
Nach der fröhlichen Tafel ging es zu einem Bierwirth den
Schlummerseidel zu trinken Da kamen wir denn näher
zusammen die von der Linie und wir von der Reserve
Das Bier leidet das Fremdsein nicht

Herr Kamerad was treiben Sie im Civilleben,
fragte ein Hauptmann meinen Nachbar

Ich bin zweiter Direktor der Lebens Versicherungs
Gesellschaft N N

Die Unterhaltung setzte sich fort zu sichtlichem Interesse
des Hauptmanns Mein Nachbar de Smidt war einer der
Tüchtigsten seines Faches und mit offenem Auge für Alles
So war er mit jungen Jahren trotz seiner Schüchternheit in
die einflußreiche Stellung gekommen Er schrieb vorzüglich
und sprach gelegentlich erbärmlich Indessen der Haupt
mann hatte den richtigen Ton getroffen

Widerliches Geschäft, sagte ein junger Linienoffizier
die Versicherung Viel Angebot wenig Nachfrage fauler

Zauber
Der Offizier war ein Kaufmannssohn hielt sich also

für kompetent
Mein Nachbar wurde roth vor Erregung dennoch

brachte er leidlich ruhig doch unsicher heraus
Schlimm genug daß wir oftmals das Publikum be

reden müssen seinen Vortheil wahrzunehmen
Ach was kommt schon gleich nach dem Lotteriejuden

Purpur färbte das Gesicht meines Nachbars Dennoch
hoffte ich mit Erfolg interveniren zu können

Der Herr Kamerad hat gewiß nicht die Absicht irgend
Jemand hier beleidigen zu wollen, sagte ich in scheinbar
gleichgültigem Tone

Ich bedarf keines Schulmeisters
Und ich würde in der Wahl meiner Schüler sehr vov

sichtig sein
Es war geschehen Still griffen sie Alle nach den

Helmen In zwei Minuten hatte das vergnügte Convivium
aufgehört

Nun war es am andern Morgen Jeden Augenblick
mußten sie kommen um mit der vorgeschriebenen kalten Höf
lichkeit um eine Erklärung zu bitten welche sie doch nicht
annehmen würden Und da saß mein Weib und fragte wie
es gekommen Sie kannte wohl die Anschauungen wie sie
Universität und Militärkasino bilden Auch in ihrer Familie
wurde der Mensch nach der Revanchefähigkeit gewogen wie
in allen Kreisen wo es viel Ehre und wenig Mammon
giebt

Ach, schloß ich meine Rede wenn doch wenigstens
die Assekuranz zahlte

So könnte ich für 10,000 Thaler dem Kinde ja einen
Vater kaufen Das war das erste herbe Wort welches

ich von meiner Frau hörte Wie es mir in die Seele
chnirt

Aber die andere Chance Ich konnte Glück haben
wenn es ein Glück ist am abgelegenen Waldfleck jemanden
zusammen zu schießen dem man nicht einmal ernstlich böse
ein kann Ja dann sperrten sie mich ein Jahr in die
Festung dann ging meine mühsam errungene Advokaten
zraxis dahin dann konnte ich meine Prämie nicht mehr
ahlen und wir besaßen doch nichts als den kleinen Haus
tand und die Lebens Versicherung

Da tönt die Klingel Auf dem Gesicht des Mädchens
cheinen bereits die rothen Kragen der Uniform wider Sie
ind es

Was soll geschehen Ich fragte es nicht mit Worten
aber sie verstand mich

Sie gingen vorschriftsmäßig kühl den Gruß rasch ab
brechend

Wie Du willst Eduard, sprach sie Gerad auf saß
sie da die Augen auf mich gerichtet aber sie sah mich nicht
Wo waren ihre Gedanken Thränenlos saß sie da

Also Sie verweigern sich zu schlagen
Ich bitte um die Entscheidung des Ehrengerichts
Die ist unzweifelhaft gegen Sie Herr Kamerad

Haben Sie seine Stimme bebte etwas wie es schien
voll Theilnahme haben Sie die Folgen ganz genau
überdacht Ich glaube das Offizierkorps verliert Sie
nicht gern

Alles überlegt
Nach zehn Minuten war der Eine wieder da Nach

zwanzig Minuten waren Beide wieder da diesmal privatim
aus unerwarteter Freundschaft Unter den heutigen An
sichten ist es vernünftiger dieser Unvernunft des Duells
nachzugeben als sich als Einzelner dagegen aufzulehnen
das war der Refrain ihrer wohlgemeinten Zureden Dies
mal schieden sie mit warmem Händedruck In ihren Augen
konnte ich lesen Zum letzten Mal

Dann kam die grauenvolle Stunde Mit Rücksicht
auf die einstimmige Auskunft der Vorgesetzten des Lieute
nants der Reserve I r B welcher bekundet daß derselbe
vor dem Feinde seinen Zug stets mit unzweifelhafter Tapfer
keit geführt hat wird beschlossen den einfachen Abschied zu
beantragen Also Orden und Ehrenzeichen das Einzige
was gerettet wurde von Anerkennung für tadellose Pflicht
treue Aber die Kameraden hatten Recht es geht ja
wohl nicht anders

Mir sollte Genugthuung werden Ich hatte den Ort
meiner bisherigen Thätigkeit verlassen und der Zufall hatte
mich ziemlich weitab geführt Eines Sonntags gings mit
der Familie es waren ein Paar handfeste Buben hinzuge
kommen die Elbe hinunter nach Blankenese Plötzlich stand
mein früherer Gegner vor mir nicht als Offizier sondern
in Civil den rechten Arm mühsam bewegend das Gesicht
verfallen Kalt wollte ich mich abwenden aber er ließ sich
nicht abschrecken

Herr Dr B
Jawohl Herr Lieutenant M
Wenn Sie einen bitter bereuten Uebermuth vergeben

wollen so geben Sie mir Ihre Hand
Gott weiß der Mann hatte mir wehe gethan Aber

dieser Jammergestalt etwas abzuschlagen war nicht möglich
Ich gab ihm die Hand

Ich bin gestraft fuhr er seufzend fort Das Duell
welches Sie ausschlugen nahm Ihr Freund von der Asseku
ranz auf Hier an meinem rechten Arm sehen Sie den
Erfolg

Ein Wort gab das andere So erfuhr ich daß M
als nunmehr dienstunfähig den Abschied nehmen mußte
M war verlobt mit einer verwöhnten aber nicht reichen
Dame deren Vater nun plötzlich verlangte daß M sein
kleines Vermögen als Lebens Versicherung anlege Indeß
alle Gesellschaften refüsirten den Invaliden Augenscheinlich
hatte wie so oft in Folge der äußeren Verletzung eine in
der Anlage vorhandene Lungenschwäche sich ausgebildet Eine
Anstellung hatte er durch die Verbindungen des Schwieger
Vaters gefunden Nun sollte Helgoland helfen die Lebens
Versicherung möglich zu machen Die Brustkranken hoffen
ja stets bis zum letzten Moment

Als wir uns getrennt hatten trat plötzlich meine Frau
zu mir die wohl Alles gehört hatte

Wenn Du so wärest Thränen standen in ihren
Augen

Davor haben mich, entgegnete ich ernst meine gu
ten Freunde behütet Du und Paragraph 27

Dr Hans Brackebusch

Was soll der Stadtverordnete für ein Man sein
Wir verlangen zuerst von einem Stadtverordneten Eifer

und Liebe für die Sache bewährten Eifer in Erfüllung über
nommener Pflichten treue Liebe zur angeborenen oder er
wählten Vaterstadt die ihm und seinen Kindern sein und
bleiben soll der mütterliche Boden bürgerlichen Glückes und
Wohlstandes Was sollen uns Stadtverordnete die von zwe
Sitzungen höchstens eine besuchen bald ein Geschäft zu ordnen
und eine Reise zu unternehmen haben die zur Versammlung
citirt Stunde nach Beginn eintreten um sobald wie
Möglich zum Abendbrod zu eilen die von jedem Austrage
und jeder besonderen städtischen Arbeit sich so viel wie
möglich zu entfernen suchen Es ist also überhaupt noth
wendig daß der Stadtverordnete ein Mann ist von dem
wir mit Bestimmtheit wissen daß er die ihm übertragene

Arbeit mit Eifer übernehmen und die Sitzungen pünktlich
und fleißig besuchen wird Und es muß serner ein Mann
sein der es schon in anderen Angelegenheiten bewiesen hat
daß er ein Herz besitzt für seine Mitmenschen daß er ohne
Eigennutz und Selbstsucht gern und willig seine Kräfte
widmet zum Wohle der Mitwelt

Wir verlangen ferner von einem Stadtverordneten die
nothwendige Bildung die dazu gehört das Gehörte und
Gelesene richtig aufzufassen auch die Grenzen des eigenen
Erkennens und Verständnisses richtig abzumessen Es ist eine
alsche Bildung in Allem mitzusprechen Alles besser wissen

zu wollen Prüfet Alles und behaltet das Beste ist ein
aller und wahrer Spruch Es ist indeß durchaus nöthig
daß die Männer die über unsere städtischen Einrichtungen
erkennen sollen einen weiteren Gesichtskreis eine möglichst
allgemeine nicht einseitige Bildung haben damit sie
in Bescheidenheit Wissen macht bescheiden verstehen
die richtige Mittellinie zu finden zwischen dem Wünschens
werten und den dazu vorhandenen Mitteln

Endlich soll unser Kandidat ein Mann sein von rechtem
Charakter dem Achtung gezollt wird in allen Schichten der
Bevölkerung

Eine Versammlung aus Männern mit den angedeuteten
igenschasten zusammengesetzt wird wenn sie mit Ruhe

Sicherheit und Verständigkeit ihre Ziele verfolgt solche zuletzt
zum Austrag bringen Und was sind unsere Ziele Unser
Ziel ist das Wohl der Stadt und wir wollen dies
erstreben nicht in einer einseitigen die Kräfte der Einwohner
überschätzender Weise sondern in einer allmählichen und ge
deihlichen und darum um so nachhaltigeren Fortentwickelung
der städtischen Einrichtungen wir wollen es erreichen in
gegenseitigem Streben der beiden stäotischen Korporationen

in gegenseitiger Achtung ihrer Rechte ihrer Ansichten und
Meinungen

AirMche MMgeu
Getraute

Marienparochie Den 21 November der Diakonus
Hopse zu Eilenburg mit W I Hieronymus

Domkirche Den 18 November der Kaufmann Keller
mir P Exner Den 19 der Lederwaarenfabrikant
Krafemann mit M I M Friedel

Neumarkt Den 17 November der Wagenschieber
Wustrau mir A Loth geb Bock

Glaucha Den 18 November der Kernmacher Spengler
mit F B Kahle

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 13 Februar dem Maurer

Spröer ein S Franz Kurt Den 31 Mai dem Dienst
mann Bruder eine T Auguste Marie Den 14 August
dem Fleischermeister Bock ein S Friedrich Karl Den
26 dem Kürschnermeister Dreßler eine T Martha Agnes
Elsbeth Den 28 September dem Kaufmann Richter
ein S Adolf Ludwig Den 5 Oktober dem Handar
beiter Hennemann eine T Auguste Minna Martha
Den 26 dem Fuhrherrn Schade eine T Helene Hedwig

Ulrichsparochie Den 16 Juni dem Maurermeister
Steinhaus eine T Johanne Antonie Helene Den
12 Juli dem Bahnarbeiter Eichelmann ein S Wilhelm

Den 14 August dem Fleischermeister Putsche ein S
Karl Otto Den 30 dem Schuhmacher Dönau eine T
Anna Hedwig Den 5 September dem Schneidermeister
Schreiber eine T Elsbeth Den 8 dem Ingenieur
Wolfs eine T Luise Emmy Den 25 dem Böttcher
Seidel eine T Marie Johanne Franziska Albertine Mar
garethe Den 7 Oktober dem Maschinenschlosser Wolter
eine T Auguste Marie Alma Den 16 dem Buch
drucker Hiensch ein S Karl Otto Den 27 dem Schuh
machermeister Schöbel ein S Gustav Ernst

Moritzparochie Den 12 Januar dem Tischler
Engelmann eine T Marie Therese Den 15 Septem
ber dem Stellmachermeister Fräntzel eine T Antonie
Den 11 November eine unehel T Marie Klara Bertha

Den 13 ein unehel S Wilhelm Friedrich Den
14 eine unehel T Emma Jda

Domkirche Den 3 November 1876 dem Cigarren
macher Müller eine T Martha Emilie Anna Den
4 Oktober 1877 dem Schlosser Wilde eine T Martha

Neumarkt Den 26 April dem Zimmcrmann Kunth
eine T Linna Johanne Hedwig Den 20 September
dem Lehrer Weiland eine T Anna Margarethe Den
5 Oktober dem Buchbindermeister Löwenberg ein S Paul
Alfred Reinhold Dem 17 dem Fabrikarbeiter Mein
hardt ein S Ernst Otto

Glaucha Den 19 Dezember 1876 dem Handarbei
ter Dietrich eine T Luise Anna Den 20 August 1877
dem Buchdrucker Wilke eine T Anna Luise Martha
Den 21 dem Agent Stange ein S Heinrich Willy Bern
hard Den 1 September dem Post Packetträger Schön
seld ein S Ferdinand Ernst Den 21 dem Bauführer
Beck ein S Otto Paul Den 3 Oktober dem Hand
arbeiter Werner eine T Emilie Therese Anna Den
25 dem Postpacketträger Schönbrodt eine T Anna Jda

Den 26 dem Kutscher Sauer eine T Karoline Emilie
Bertha

Handel und Verkehr
Amsterdam 24 November Die niederländische

Bank hat den Goldpreis von Napoleondors per 1 Kilogramm
fein von 1660 auf 1662 Fl erhöht
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Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen nachstehende dem Fabrikbesitzer Leons
hard Heinrich Spatz zu Freiimfelde jetzt
zu dessen Concursmaffe gehörigen im Grund
buchs von Halle a/S Band 73 Blatt Nr 2693
eingetragenen Grundstücke

Ein Pubdlings Hammer und Walzwerk
nebst Fabrikgebäuden und Zubehör mit
einem Areal von 11 Morg 139,8 lljRuth

Berlinerstraße Nr 4
Nach den Auszügen aus der Gebäudesteuer
Rolle und den vorläufigen Grundsteuer Fort
schreibungs Verhandlungen

Berlinerstraße Nr 4 Puddlings Hammer
und Walzwerk 1 Hectar 12 Ar 60 W
Flächeninhalt

g, Fabrikgebäude 1500 Nutzungswerth
b Kesselhaus und Comptoir 600 desgl,
o Schmiedewerkstatt und Gasanstalt 150

Nutzungswerth Parzelle /zg
Plan Nr 273 und 275g an der Berliner
Chaussee Puddlings Hammer und Walz
werk 11 M 139,8 HÜR 3 Hectar
70 iHW Flächeninhalt Grund
steuer Reinertrag

am 2V Februar 1878 Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und
am 27 Februar 1878 Vorm 11 Uhr

ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Die Auszüge aus der Gebäudesteuer Rolle
und vorläufigen Grundsteuer Forrschceibungs
Verhandlungen sowie beglaubigte Abschrift des
vollständigen Grundbnchblattes können in
unserm Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen
werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 15 November 1877
Königliches Preutz Kreis Gericht

Der Subhastationsrichter

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen nachstehende dem Fabrikbesitzer Leon
hard Heinrich Spatz zu Freiimfelde jetzt
zu dessen Concursmasse gehörigen im Grund
buche von Stadtfcld Halle a/S Band 3 Blatt
Nr 82 eingetragenen Grundstücke

Grundsteuerbuch Artikel 44
Nr 1 Der Ackerplan Nr 9 Flächenabschnitt

Nr 15 litt g, b e Größe 8 Hectar
87 Ar 50 lüMeter Reinertrag 584
79 H

Nr 2 Vom Ackerplan Nr 270 Kartenblatt
Nr 10,15 k t Größe 4 Hectar 68 Ar
96 mMeter Reinertrag 160 20
Nach den Auszügen aus der Grundsteuer
Mutter Rolle und den vorläufigen Grund
steuer Fortschreibungsverhandlungen 8 Hec
tar 87 Ar 50 LüM Acker Plan Nr 9
in Hordorfer Mark Reinertrag 194
Thaler 4 Hectar 68 Ar 96 Meter
vom Plane Nr 270 Acker Reinertrag

Bekanntmachung
wegen Ausreichung der neuen Zins Coupons zu deu Prioritäts Obligationen

Serie I II und III der Niederschlestsch Märkischen Eisenbahn
Die Coupons Serie VII Nr 1 bis 8 zu den Prioritäts Obligationen serie l II und

III der Niederfchlesisch Märkischen Eisenbahn über die Zinsen für die vier Jahre 1878 bis
1871 nebst Talons werden vom 15 Oktober d I ab von der Controle der Staatspapiere
Hierselbst Lranienstraße 92 unten rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der
Sonn und Festtage und der Kassen Revisionstage ausgereicht werden

Die Coupons können bei der Controle selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Hauptkassen die Bezirks Hauptkassen in Hannover Osnabrück und Lüneburg und
die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden

Wer dieselben bei der Controle der Staatspapiere empfangen will hat die TalonS
vom 8 Juli 1873 mit einem Verzeichnisse zu welchem Formulare bei der Controle und in
Hamburg bei dem kaiserlichen Postamte No 1 unentgeltlich zu haben sind bei derselben
zersönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das
Verzeichnis nur einfach dagegen von denen welche eine Bescheinigung über die Abgabe der
Talons zu erhalten wünschen doppelt vorzulegen In letzterem Falle erhalten die Einreicher
das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück Die Marke oder
Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Controle der Staatspapiere sich mit den In
haber der Talons nicht einlassen

Wer die Coupons durch eine der oben bezeichneten Kassen beziehen will hat derselbe
die alten Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen von welchen das eine mit
einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben wird und bei Aushändigung der
neuen Coupons wieder abzuliefern ist Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den ge
dachten Kassen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden
onstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Obligationen selbst bedarf es nur dann wenn die Talons ab
fanden gekommen sind in diesem Falle sind die Obligationen mittelst besonderer Eingabe an
die Controle der Staatspapiere oder eine der genannten Kassen einzureichen

Berlin den 28 September 1877
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

B Gras zu Culenvnrg Löwe Heriug Rötger
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge

bracht daß die Besitzer von obigen Prioritäts Obligationen diese Papiere in doppelt auszu
stellenden Nachweifungen zu verzeichnen und letztere nebst Talons die Prioritäts Obli
gationen behält der Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Hauptkasse portofrei einzu
reichen im Uebrigen aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt pag 124
161 185 zu beachten haben

Merscburg den 8 Oktober 1877 Königliche Regierung

53 ioo Thlr
am 13 Februar 1878 Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 2V Februar 1878 Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag vev

kündet werden
Die Auszüge aus den vorläufigen Grund

steuer Fortschreibungsverhandlnngen u Grund
steuermutterrolle sowie der beglaubigten Abschrift
des vollständigen Grundbuchsblattes können in
unserm Büreau Zimmer Nr 25 eingesehen
werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präklusion spätestens im Ver
steigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 15 November 1877
Köuigl Preutz Kreis Gericht

Der Subhastationsrichter

Einige größere Marktkisten verkauft
M Dannenberg Geiststr 67

Zöpfe Schnüre Armbänder Lt werden
schnell und sauber angefertigt Fertige Zöpfe
billig Gustav Niuow gr Ulrichsstr 3

Feine Wäsche wird wie neu in u außer
dem Hause geplättet Von wem sagt
H 53732 gr Märkerstr 7 p

Steckbriefs GrledigMU
Der hinter dem Tischlergesellen Friedrich Angnst Hempel aus Dresden unter

dem 24 September c erlassene Steckbrief ist erledigt
Quedlinburg den 13 November 1877

Königliches Kreis Gericht erste Abtheilung

W W M MOMMSIjeder Art werden gewaschen gefärbt uud nach den neuesten Fa ouS modernisirt Neue
Filz Stoffs und Sammet Hüte für Herren Damen und Kinder sowie Linon Fayons
empfiehlt billig die Hutfabrik von Schmeerstrasze AI

Die Kassengeschäfte für Unsere deutschen Schulen und die
ere Töchterschule werden wegen Krankheit des Rendanten bis

aus weiteres durch unsere Hmchtkasfe nnd in deren Lokale mit
besorgt werden

Das Direktorium der Frauckeschcn Stiftungen

höh
auf

9
Das mir imS der Gesellschaft der Bereinigten

Siichs Thiir Parafsm mW Solaröl Fabriken in
Halle gehörige Braunkohlenbergwerk

bei
bin ich Willens billig zu verkaufen darauf Reflekti
retwe wollm sich deßhalb direkt an mich wenden

C KttgjWuitKlausthorvorstadt Nr 13
Gummischuhe reparirt in anerkannter Güte B Nolte gr Ulrichsstr 54 3 Tr

Zu den Stadtverordneten Wahlen
Eine von dem vereinigten Comite für die Stadtverord

neten Wahlen berufene Vertrauensmänner Versammlung
empfiehlt ihren Mitbürgern für die Wahl

im II Bezirk der III Abtheilung
Herrn Kaufmann

und für die Wahl in der S Abtheilung
Herrn Kaufmann

WO MOvßss 7 TIiin
im tlvr Volkssedulv

unter MMIilinK von siis verlmz r Ai nin Ouvortnro 2m üoriolan v Leetlwve rio l us Idso
äorit NLntlel Zoneort k ä ig nolorts in O äur von Leetliove Herr Vt
ret selt Llonäol s I isä v 8edllin t u Lg Ilotmusil a karis u Hslsns

Llluok I isäor von 8 dui ert Lrsliius LxinMonio 0p 9 v Köt/
I g,s donnomsnt Kr äis 3 üdriZon oneorto siiikn Lxsrrsiti beträgt 7
Nn sinWlnsr nnmsriitsr Iat2 nur bei II Meine er kostot 3 50 H
lZin oin elnor unnumorirtor kostet 2 25OIsied oitiA bittot man im Intorosso äor Oonoortbosuclror die 1ät e reedt

zieitiA ein/uoelimeii
Ä iemez er Zr Ltoinstrasss 66 Voret sek Nusikäir

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Snvhastations Patent
Nothwendiger Verkauf

Im Wege der nothwendigen Subhastation
ollen nachstehende der Handelsgesellschaft Ge

brüder Loewendahl in Köln und Halle a/S
gehörigen im Grundbuche von Halle Band 65
Glatt Nr 2357 eingetragenen Grundstücke

Bezeichnung nach dem Grundbuche

Nr 1 5 Morgen 117 lüNuthen Feld der
nördlichste Theil des Planstückes 212 im
kleinen Felde Giebichenstein Halleschen
Markenantheils worauf ein Wohnhaus
Stall und zwei Gewächshäuser aufgebaut
sind wovon jedoch 4 Ar 17 LüM 4 Ar
1 I jM 4 Ar 1 tIM 5 Ar 19 mM
und 8 Ar 20 mzM abgeschrieben sind

Nr 2 29 Ar 65 ülMeter Acker und Wiese
vom Plane Nr 205 im kleinen Felde
wovon 3 Ar 10 M 93 mW, 93 UM
und 1 Ar 20 LUM abgeschrieben sind

Bezeichnung nach den Auszügen aus den Ge
bäudesteuer Fortschreibungs Verhandlungen und

der Grundsteuer Mutterrolle
Bernburgerftr 13e Artikel 417 Nr 2474

z Nebengebäude Stall
o Gewächshaus

beide Gebäude fiud inzwischen abgebrochen
aber in der Gebäudesteuerrolle noch nicht
gelöscht

ä Hintergebäude Nutzuugswerth 50 Mark
Pferdestall im Jahre 1875 neu erbaut

vom Plan Nr 205 Wiese 2 Ar84lüM,
0/ gg H Reinertrag Acker 20 Ar
67 üM l /ioo H Reinertrag vom
Plane 212 Garten 1 Hectar 20 Ar
Reinertrag 14H Gesammtflächen
inhalt 1 Hectar 43 Ar 51 IHM

am 30 Januar 1878 Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 6 Februar 1878 Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Die Auszüge aus den Gebäudesteuer Fort
schreibungsverhandlungen und der Grundsteuer
Mutter Rolle sowie beglaubigte Abschrift des
vollständigen Grundbuchblattes können in
unserm Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen
werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präclusion spätestens im Ver
steigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 14 November 1877
Königliches Preußisches Meis Gericht

Der Subhastations dichter

Mim

Aittn 3 7 Ullirim I r Volkssokul
Hsrr Illliiiiw dködrt sioli

äass sr naek lilugörsr sine Kunst
rsiss äureli äio dkäöuteuäkrsn Ltäätö
vkutsolllauäs untsrnödwön virä unä
mit folgsnäsr aussoliliosslieli us Künst
lern erste NaiiKos uncl Änsrlcallutöll
AI0SSKQ Ruks döStsllöNilör
stsIIunZ

I 0VI8 LN 88IX II VIL 8K1i nist Violinistk Lyriü8IXI L080XILontrobassvinnos
Den vltverkiiltnissen keeknuiiK

tr rxeiitl sind üie kreise cler klllt/e
kol enäe

4 uncl 3 Älark
2 Nark

proZrAlliiu
krassiu L Vieni ski 2 RomallW
vsr Verdi Alariimotlltli 3 Ij antasio s I mitÄni Lotto
sini x us Lottesiui 4 Voräi rati
Wnäol Vesir6v rtöt 5 Äust an
tasio ismÄ vsl i Henri
d Lionäina 6ouuoä Zlark lN kaclllls i
7 g Lg roarolo örassin b ssodste un
Zg risodo Lkapsoäio llsiit l vuis Lrss
sin 8 a NiAnon Llounoü d ims
moi Ldoxin vesirse rtöt 9 Duo
Lonoortants Lottosini II V euig,i skj
6l Lottesini 10 Vrulia Duo Las
quo d LanZo vnc LsxaZnol Vraäisr
Ävsirsv L rt6t Zittrig I aäilli z
oonixaZNÄtour v Losonl Nüssl von
liliitliaer
LUIstverksuk dsi II
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